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Theaterverein Schwarzenberg:
Konzert & Theater
19./20./23./26./27. Januar, MZH

Feuerwehr: Agathafeier
8. Februar, 19:00 Uhr, MZH

Abstimmungssonntag
10. Februar

Fasnachtsanlässe

IG Fasnacht: FäschtNacht
15. Februar ,19.30 Uhr Kreuz

FGS: Fasnachtsnachmittag 
21. Februar, 13.30 Uhr, Kreuz

Rümliggeister: i!lauf
2. März, Schulhausareal

IG Fasnacht: Umzug
3. März, 14:00 Uhr, Dorf

Redaktionsschluss Gemeindeinfo 
Ausgabe März 2019
17. Februar 

FGS: Weltgebetstag
1. März ,19.30 Uhr, Matt

Musikschule: Instrumentenparcours
16. März, 13:30 bis 15:00 Uhr, Schulhaus 

Kantons- und Regierungsratswahlen
31. März 

Papier- und Kartonabfuhr  
14. Januar / 11. Februar / 13. März

Grüngutabfuhren
7. / 21. Januar, 4. / 18. Februar,  
4. / 18. März, ab 1. April jeden Montag

Titelbild
Blick von der Schwandenegg aufs Dorf 
Schwarzenberg
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Nach turbulenten Anfangsjahren

Liebe Leserinnen, liebe Leser

12. September 1845: Der 
Grosse Rat des Kantons 
Luzern verfügt die Tren-
nung der Gemeinde Mal-
ters in zwei gesonderte 
politische Gemeinden, 
Malters und Schwarzen-
berg. Somit ist Schwar-
zenberg seit 1846 eine 
eigenständige politische 
Gemeinde.

Nach sicher turbulenten Anfangsjahren, hat sich unse-
re Gemeinde in den vergangenen 172 Jahren zu einer 
politisch und wirtschaftlich stabilen, eigenständigen 
Gemeinde entwickelt, in der das gesellschaftliche 
Zusammenleben gut funktioniert. Ich bin stolz, ein Teil 
davon zu sein. 2021 dürfen wir das 175-Jahr-Jubiläum 
feiern. Bereits hat sich ein Arbeitsausschuss zur Pla-
nung der Festivitäten gebildet. Näheres dazu finden 
Sie auf einer der nebenstehenden Seite. 

11. November 2018: Ich sitze nach einer gemütlichen 
Wanderung bei warmen Temperaturen im Büro und 
schreibe dieses Vorwort. Nach meinem «Gspüri» geht 
ein intensives Jahr zu Ende. Die Gemeinde musste das 
ganze Rechnungswesen auf das neue «Harmonisier-
te Rechnungsmodell 2» (HRM2) umstellen. Dazu 
kamen, neben dem Tagesgeschäft, die Umstellung 
der ganzen EDV und diverse kleinere und grössere 
Projekte in den Ressorts. Spannende und interes-
sante Arbeiten, die aber viel Zeit in Anspruch neh-
men. Die Herausforderungen, entstanden durch den 
Jahrhundertsommer, waren in unserer Gemeinde 
gut zu meistern. Verfügen wir doch über eine sichere 
Wasserversorgung. Als Förster bin ich aber sehr ge-
spannt, ob sich unsere Wälder nächstes Jahr von den 
Stürmen Anfang Jahr und der folgenden Trockenheit 
genügend erholen können. Wie geht es mit dem «Bor-
kenkäfer» weiter? 

Sicher werden wir wieder ein spannendes neues Jahr 
erleben. In unserer Gemeinde stehen einige Projekte 
an, auch wenn wir unsere Investition 2019 tief halten. 
Auf kantonaler und auf Bundesebene stehen Wahlen 
an. Wer wird gewinnen und wer gehört zu den Verlie-
rern? Ändert sich damit in der politischen Landschaft 
etwas? Wir alle können mitbestimmen, machen Sie 
bei den Wahlen mit! 

Für die kommenden Weihnachtstage wünsche ich 
Ihnen die nötige Ruhe, um dieses besinnliche Fest 
im Kreis Ihrer Lieben zu geniessen. 2019 wünsche ich 
Ihnen gute Gesundheit, viel Erfolg bei all Ihren Plänen 
sowie viele positive Erlebnisse und Treffen. 

Marcel Gigon, Gemeindepräsident 

EditorialAgenda



175-Jahr-Jubiläum der Gemeinde 
Schwarzenberg

12. September 1845 Beschlussfassung des Gros-
sen Rates des Kantons Luzern: «Die Trennung 
der gegenwärtigen Gemeinde Malters in zwei 
gesonderte politische Gemeinden, Malters und 
Schwarzenberg, sei anmit ausgesprochen, und es 
sei demgemäss Schwarzenberg zu einer eigenen 
politischen Gemeinde erhoben.»

2021 wird unsere Gemeinde Schwarzenberg 
somit 175jährig! Dieses Jubiläum einer stolzen 
Gemeinde Schwarzenberg soll entsprechend 
gefeiert werden. Daher hat der Gemeinderat 
alle einheimischen Vereine, Institutionen und  
Gastronomiebetriebe inzwischen zu zwei Sit-
zungen eingeladen. Dabei wurden erste wichtige 
Entscheidungen getroffen:  Die Feierlichkeiten 
sind bereits festgelegt auf das Wochenende vom 
2./3./4. Juli 2021. Zum Jubiläum soll ein inter-
nationales Schwarzenberg-Treffen stattfinden. 
Dazu werden die Gemeinden Schwarzenberg in 
Deutschland und Österreich eingeladen. 

Geburtstagsgratulationen

Wir gratulieren folgenden Personen, die 
einen besonderen Geburtstag feiern können 
oder bereits feiern durften und wünschen 
den Jubilarinnen und Jubilaren alles Gute 
und gute Gesundheit.

93. Geburtstag
Jenny Maria, 31.12.1925; Pflegewohngruppe 
Sonne, Ennenmatt 21, Schwarzenberg

92. Geburtstag
Studhalter Emilie, 02.01.1927; Pflegewohn-
gruppe Sonne, Ennenmatt 21, Schwarzenberg

85. Geburtstag
Husistein Friedrich, 22.01.1934; Heiterbühl 17, 
Schwarzenberg
Zemp Eligius, 17.02.1934; Moos 1,  
Schwarzenberg

80. Geburtstag
Amrein Hans, 12.01.1939; Stöcken 1,  
Schwarzenberg
Jenni Josef, 05.02.1939; Sonnenrain 56, 
Schwarzenberg

75. Geburtstag
Bachmann Werner, 12.03.1944; Schwanden- 
strasse 5, Schwarzenberg

Burri Franz, 09.03.1944; Lifelen 5,  
Schwarzenberg

www.schwarzenberg.ch

Es ist soweit – unsere neue  
Website steht für Sie bereit!
Wir freuen uns, Sie auf unserer neuen Website 
begrüssen zu dürfen. Wir hoffen, das neue Lay-
out gefällt Ihnen und Sie finden die Informa-
tionen und Dienste, die Sie suchen. Es ist uns 
ein Anliegen, den Inhalt dieser Website aktuell 
zu halten und laufend anzupassen. Sollten 
Sie Anregungen oder Kritik äussern wollen, 
senden Sie bitte eine E-Mail an gemeinde@
schwarzenberg.ch oder rufen Sie uns an unter 
der Telefonnummer 041 499 60 50.

Ein Arbeitsausschuss wurde gebildet. Zudem 
sind viele weitere Ideen bereits erfasst worden. 
Diese werden nun vom Arbeitsausschuss weiter-
bearbeitet, um an einem nächsten Gesamttreffen 
im Herbst 2019 besprochen zu werden. Folgende 
Personen arbeiten im Arbeitsausschuss mit:

•• Bühler Helen, Frauenturnverein

•• Bühler Josef, Kirchgemeinderat

•• Fuchs René, Guggenmusik Fluechräje

•• Röthlisberger Irène, Chor Schwarzenberg

•• Wicki Rafael, Gastronomiebetriebe

•• Wobmann Andrea, IG Fasnacht

•• Pendent, Guggenmusik Rümliggeischter

•• Marcel Gigon, Gemeinderat

Falls Sie sich für eine Mitarbeit im Arbeitsaus-
schuss interessieren, melden Sie sich doch bei 
Marcel Gigon per Mail marcel.gigon@lu.ch oder 
telefonisch unter 041 499 61 30.

Amtlich | Gemeindenotizen
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Aktion einheimische Sträucher

Die Umwelt- und Energiekommission (UWEK) 
behandelte am diesjährigen «Herbschtmärt» 
das Thema «Einheimische Sträucher». 

Da die fremdländischen Pflanzen nicht in unser 
Ökosystem passen und Neophyten gar grösse-
re Probleme verursachen, ist es sinnvoll, diese 
durch einheimische Pflanzen zu ersetzen. Von 
einheimischen Sträuchern können auch einige 
Vogelarten profitieren. Mit einer Bestellaktion 
ermöglichte die UWEK der Schwarzenberger Be-
völkerung, einheimische Sträucher zu günstigen 
Bedingungen zu beziehen. Die Aktion war ein 
Erfolg: 33 Bestellungen mit insgesamt rund 260 
Sträuchern sind eingegangen. Im November 
konnten die bestellten Sträucher verteilt und an-

schliessend gepflanzt werden. Dies stellt einen 
grossen Beitrag an eine sinnvolle Bepflanzung 
unseres Siedlungsgebietes dar – besten Dank!

Sanierung Sonnenrainstrasse

Im Oktober 2018 konnte die Sanierung der Ge-
meindestrasse Sonnenrain, Abschnitt Sonnenrain 
30 bis Ende Bauzone, abgeschlossen werden. Der 
sanierte Strassenabschnitt hat eine Länge von 

rund 220 Metern. Der Belag und die Randab-
schlüsse wurden komplett erneuert. Die Wasser-
versorgung Schwarzenberg hat gleichzeitig die 
Hauptleitung in diesem Abschnitt ersetzt.

Amtlich | Gemeindenotizen
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Baubewilligungen
10. August bis 8. November 2018

Bauherrschaft: Barmettler Toni, Bauprojekt: Anbau Mutterkuh- und Schafstall, Lage: Fuchsbühl 1, 
Eigenthal

Bauherrschaft: Moos Basil und Burri Joscha, Bauprojekt: Sanierung best. Wohnhaus mit Werkstatt, 
Lage: Mattstrasse 6, Schwarzenberg

Bauherrschaft: Wobmann-Schröter Franz und Sibylle, Bauprojekt: Sitzplatzüberdachung, Lage: 
Boden 2, Schwarzenberg

Bauherrschaft: Kanton Luzern, Bauprojekt: Abbruch Schutzhütte (Sipo) mit Nebengebäude

Bauherrschaft: Bütler Roland und Imoberdorf Bütler Letizia, Bauprojekt: Erhöhung Carport, Lage: 
Ennenmatt 8, Schwarzenberg

Bauherrschaft: Müller Ruedi, Bauprojekt: Neubau Carport, Lage: Rösslihalde 18, Schwarzenberg

Bauherrschaft: Röthlisberger Irene, Bauprojekt: Neubau Carport, Lage: Panoramastrasse 18, 
Schwarzenberg

Erwachsene im Musikunterricht

Musikschule: Musizieren schärft die Sinne, 
Musik stärkt das Selbstbewusstsein, Musik 
macht kreativer, Musik macht entspannter, 
und Musikunterricht kann die Lebensqualität 
steigern. 

Möchten Sie verlorenes Können wieder er-
werben, vorhandene Fähigkeiten optimieren, 
einen Ausgleich zum Alltag schaffen? Das Erler-
nen eines Musikinstruments oder die Weiterent-
wicklung der Stimme ist in jedem Alter möglich. 
Befreien Sie sich von den gängigen Vorurteilen, 
unmusikalisch oder zu alt für ein Instrument zu 
sein. Wenn Sie im Erwachsenenalter mit dem 
Musizieren beginnen,  setzen Sie sich ihre eige-
nen Ziele und Ihr Spiel muss allein Ihnen gefallen 
und Ihr Leben ein Stück bereichern.

Die Jugend-BB Entlebuch erspielte sich am 24. 
November am Schweizerischen Brass-Band-Wett-
bewerb in Montreux den hervorragenden 2. Rang. 

Schweizerischer Brass-Band-Wettbewerb 2018

Eine Musikantin und drei Musikanten aus unserer 
Gemeinde spielten dieses Jahr bei der Jugend 
Brass Band Entlebuch mit. Herzliche Gratulation!

Die Musikschule Schwarzenberg und insbe-
sondere unsere Lehrpersonen würden sich 
sehr freuen Sie beim Musizieren unterstützen 
und begleiten zu können. Es gibt verschiedene 
Möglichkeiten den Unterricht zu besuchen:  Wö-
chentlich, alle zwei Wochen, in Abo-Form oder... 
Die Unterrichtszeit sowie die Lerninhalte können 
Sie mit unseren Musiklehrpersonen vereinbaren.

Interessiert? Melden Sie sich bei unserem 
Musikschulleiter Roald Rogiers, 079 102 70 13, via 
Musikschule@schwarzenberg.ch oder besuchen 
Sie uns am Instrumentenparcours im März.

Termine
24. Dezember: Krippenspiel Kinder- und Jugend-
chor, 17:00 Uhr, Pfarrkirche
16. März: Instrumentenparcours, 13:30 bis 15:00 
Uhr, Schulhaus
18. bis 22.März: Besuchswoche 

Amtlich | Gemeindenotizen
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TEL 041 497 38 52 
FAX 041 497 38 65 
 
INFO@PENDOLA.CH 
WWW.PENDOLA.CH 

UFAG SURSEE SCHULHAUS HAGENDORN BÜNDTMÄTTLI MALTERS ZURBRIGGEN SAAS ALMAGELL 
 

INDIVIDUELLFurrer Fuchs
Architektur GmbH Malters
www.furrerfuchs.ch

DER UMBAU
VON DER IDEE BIS ZUR
ABRECHNUNG

Umbau – exakt nach Ihren 
Bedürfnissen. Wir beraten  
Sie gerne vor Ort oder in  
unserer Ausstellung.
Ò BERATUNG
Ò AUSFÜHRUNG
Ò SERVICE

Ausstellung im Stegmättli 6
www.stalder-holzbau.ch
Telefon 041 497 26 31

Jonathan von Däniken 
Moosstrasse 1
6003 Luzern

www.naturnah-gartenbau.ch

079 363 20 14

JUGENDBERATUNG
FAMILIENBERATUNG

Kasernenplatz 3   
6000 Luzern 7   
Telefon 041208 72 90
www.contactluzern.ch



Erfolgreiche Schwarzenberger  
Musikschüler-/innen 

An zwei verschiedenen Wettbewerben zeigten 
am 10. November 2018 Schwarzenberger 
Musikschüler und Musikschülerinnen ihr 
Können – und dies mit grossem Erfolg: Silvan 
Rüssli und Regina Felder in Rickenbach ZH am 
Folklorenachwuchswettbewerb und weitere 
neun am 2. Solo- und Ensemblewettbewerb 
der Entlebucher Musikschulen.

Rund 160 Jugendliche aus der ganzen Schweiz 
traten am nationalen Folklorenachwuchswett-
bewerb in Rickenbach ZH in drei verschiedenen 
Kategorien gegeneinander an. Silvan Rüssli und 
Regina Felder nahmen an diesem Wettbewerb als 
«Blackmountain-Hörner» in der Kategorie Alp-
horn teil. Sie überzeugten mit ihrem Können am 
Nachmittag die Jury und qualifizierten sich für 
das Finale, das am Abend stattfand, und das am 
Radio live übertragen wurde. Im Finale erreichten 
Sie den sensationellen 2. Rang. Ganz herzliche 
Gratulation den beiden Musikanten und auch 
ihrer Musiklehrerin, Corina Arpagaus, die sie seit 
Jahren unterrichtet.

Am selben Tag fand in Entlebuch der 2. Solo- 
und Ensemblewettbewerb der Entlebucher Mu-
sikschulen statt. Die Möglichkeit, Wettbewerbs-
luft zu schnuppern, haben fünf Solistinnen und 
Solisten und zwei Ensembles aus der Gemeinde 
Schwarzenberg genutzt.  Die Vorträge der total 
58 Solistinnen und Solisten und der 24 Duos 
und Ensembles wurden von einer fachlich kom-
petenten Jury bewertet. Die Vielfalt der Vor-
tragsstücke war gross. Zahlreiche Besucher ver-
folgten die Vorträge und spendeten den jungen 
Musikanten und Musikantinnen jeweils grossen 
Applaus.

Im Anschluss an die Musikschulvorträge bot die 
Jungmusik Entlebuch ein erfrischendes Kurzkon-
zert. Mit grosser Spannung wurde anschliessend 

die Rangverkündigung verfolgt und die Bewer-
tungen und Kommentare der Jury analysiert. 
Herzliche Gratulation an die 9 Teilnehmer/-innen 
der Schwarzenberger Musikschule: Burri Celine 
(1. Rang, Tasteninstrumente U16), Wigger Emily 
und Jetzer Fiona (1. Rang, Duos Unterstufe), 
Lochstampfer Imelda (2.Rang, Blechblasinstru-
mente U21), Aregger Nils (3. Rang, Blechblas- 
instrumente U13), Burri Antonia und Mündle Lisa 
(3. Rang, Ensembles Oberstufe), Minder Fabian (6. 
Rang, Blechblasinstrumente U16), Minder Ladina 
(Tasteninstrumente U13).
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Seit einigen Jahren stellt der Wolhuser Ge-
schenkpapier-Hersteller Stewo International 
AG Flüchtlinge ein, um saisonale Personaleng-
pässe zu bewältigen. Und macht damit sehr 
gute Erfahrungen. 

«Dass es diese Möglichkeit gibt und dass eine 
spezialisierte Fachstelle Flüchtlingspersonen 
und Gewerbebetriebe zusammenführt und un-
terstützt, ist viel zu wenig bekannt», meint dazu 
die Personalverantwortliche der Stewo AG. Und 
Girmay Okubay sagt dazu:  «Ich bin sehr glücklich 
hier bei der Stewo und komme jeden Tag gerne 
zur Arbeit» (Bilder rechte Seite). Der 34jährige 
Eritreer strahlt dabei übers ganze Gesicht. Er hat 
in Eritrea die Grundschule und die Oberstufe 
besucht, danach auf dem Bau, als Maler und als 
Zimmermann gearbeitet. 2012 flüchtete er in die 
Schweiz. 

Flüchtlinge wollen und sollen arbeiten
Im Auftrag der Dienststelle Asyl- und Flücht-
lingswesen (DAF) unterstützt im Kanton Luzern 
das Schweizerische Arbeiterhilfswerk SAH Zen-
tralschweiz Flüchtlingspersonen und vorläufig 
Aufgenommene bei der Integration in den ersten 
Arbeitsmarkt. «Je nach Vorbildung, Qualifikati-
onen und Deutschkenntnissen führen differen-
zierte Massnahmen zu sprachlicher und beruf-
licher Integration», erklärt Christine Spychiger, 
Leiterin der Fachstelle Migration Co- Opera des 
SAH Zentralschweiz. Für Girmay Okubay bedeu-
tete das, dass er Deutschunterricht bis Niveau A2 
besuchen konnte, und dass er einen Kurs absol-
vierte, der ihn zur Aufnahme einer Reinigungstä-
tigkeit befähigte. 

Girmay Okubay wurde im SAH-Infozentrum 
beim Schreiben von Bewerbungen unterstützt. 
Parallel dazu stand ihm ein Stellenvermittler des 
SAH Zentralschweiz bei der Arbeitssuche zur Sei-
te. Dieser sandte Girmay Okubays Unterlagen an 

die Personalabteilung der Firma Stewo – was sich 
als Volltreffer erwies.

Herausforderung saisonale Spitzen
«Jedes Jahr benötigen wir über die Hochsaison 
zusätzliche Ressourcen», berichtet Simone Deu-
belbeiss, Personalverantwortliche der Stewo. Die 
international tätige Firma mit Sitz in Wolhusen 
stellt hochwertige Geschenkpapiere und Ge-
schenkverpackungen her. «Immer ab Mitte Jahr 
zieht es hier kräftig an mit der Arbeit – schliess-
lich wollen alle Geschäfte auf Weihnachten genü-
gend Geschenkpapier vorrätig haben. Wir fangen 
diese Auslastungsschwankungen auf, indem wir 
jeweils zusätzliche Mitarbeitende in einem befri-
steten Arbeitsverhältnis anstellen.» In den letzten 
sechs Jahren auch immer wieder Flüchtlinge, 
darunter insgesamt zehn Eritreer. So kam auch 
Girmay Okubay zur Stewo. «Girmay Okubay wur-
de uns vom SAH Zentralschweiz empfohlen. Wir 
prüften seine Unterlagen und stellten ihn dann 
während der letztjährigen Saison ein, zuerst 
für ein Praktikum, danach befristet», so Simone 
Deubelbeiss. Der Eritreer fiel auf, sein Interesse 
und sein Arbeitseinsatz waren gross. Man war so 
zufrieden mit ihm, dass die Personalverantwort-
liche aktiv wurde: «Als wir diesen Sommer eine 
Vakanz hatten, kontaktierte ich Girmay Okubay 
direkt und bot ihm eine Feststelle an.» Girmay 
Okubay sagte freudig zu. Nun ist es seine Aufga-
be, Druckzylinder für den Druck von Geschenk-
papieren zusammenzustellen (Bild unten) und 
die Farbwannen der Druckmaschine zu waschen.

Gute Erfahrungen gemacht
Simone Deubelbeiss hat grundsätzlich gute Er-
fahrungen mit der Anstellung von Flüchtlingen 
gemacht. «Man muss sich darüber im Klaren sein, 
dass Flüchtlinge, die erstmals in der Schweiz arbei-
ten, eine längere Einführungszeit brauchen. Bei 
der Stewo fangen wir diese mit einem Praktikum 

«Gute, loyale und treue Mitarbeitende»

Gemeinde | Gesellschaft



auf. Einige unserer Gepflogenheiten sind für die 
Menschen aus anderen Kulturkreisen anfangs 
herausfordernd, der Achteinhalb-Stunden-Tag 
beispielsweise. Sie brauchen anfänglich auch 
mehr Betreuung als einheimische Arbeitskräfte 
– doch mit der Routine kommt die Selbstständig-
keit.» Aber es gibt auch Rahmenbedingungen, 
die Voraussetzung sind für das Gelingen des 
Arbeitsverhältnisses: «Die Flüchtlingsperson 
muss in ein Team integriert werden, damit ein 
Austausch möglich ist. Das Team muss stabil sein 
und die Betreuung während der Einführungszeit 
muss gewährleistet sein. Und es braucht klare Ar-
beitsprozesse.» Auch aufs Gehalt kommt Simone 
Deubelbeiss zu sprechen: «Es darf nicht die Er-
wartung sein, auf diese Weise Mitarbeiter zum 
Null-Tarif zu gewinnen.» Bei der Stewo wird die 
nötige längere Einführungszeit mit einem Prak-
tikumslohn entschädigt. Nach der fest verein-
barten Praktikumszeit geht die Anstellung in der 
Regel in ein saisonal befristetes Arbeitsverhältnis 
zu einem marktüblichen Stundenlohn über.

Auf die Frage, warum ihrer Meinung nach 
viele Betriebe zögern würden, Flüchtlingsper-
sonen anzustellen, hat sie schnell eine Antwort. 
Zu viele Vorurteile stünden da im Raum. Hier 
helfe nur das Ausprobieren und Erfahrungen 
sammeln. Und damit die Chance zu nutzen, gute, 
loyale und treue Mitarbeitende zu finden.

Brücke zwischen Arbeitgebenden und  
Arbeitnehmenden
Der Kanton Luzern, Dienststelle Asyl- und Flücht-
lingswesen hat das Schweizerische Arbeiterhilfs-
werk SAH Zentralschweiz mit der sprachlichen 
und beruflichen Integration von Flüchtlingen 
und vorläufig Aufgenommenen , beauftragt. 
Die Fachstelle Migration Co-Opera des SAH 

Zentralschweiz übernimmt damit die Brücken-
funktion zwischen Arbeitnehmenden und Ar-
beitgebenden. Damit die Flüchtlingspersonen 
sprachlich fit für den Arbeitsmarkt sind, werden 
sie in passende Sprachschulen vermittelt. An-
schliessend erhalten sie in internen und externen 
Kursen das nötige Wissen zu Bewerbungstech-
niken und für die Stellensuche. An Schnupper-
tagen sammeln sie erste Arbeitserfahrungen, oft 
folgen längere Praktika. Im Anschluss daran un-
terzeichnen sie nicht selten einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag. Die SAH Stellenvermittlung Mi-
gration Co-Opera pflegt seit Jahren ein grosses 
Netzwerk an Unternehmungen, die Praktika 
anbieten oder (zeitlich befristete) Stellen zu be-
setzen haben. 

Informationsabend zum  
Thema Integration
Am 16. Januar 2019 findet in Wolhusen um 
18 Uhr ein Informationsanlass zur möglichen 
beruflichen Integration von Flüchtlingen und 
vorläufig aufgenommenen Personen statt. Or-
ganisiert wird dieser durch das Schweizerische 
Arbeiterhilfswerk SAH Zentralschweiz und die 
Gemeinden Malters, Schwarzenberg, Wolhu-
sen und Werthenstein. Die Gewerbevereine 
Malters-Schwarzenberg-Schachen und Wol-
husen-Werthenstein sowie die Unternehmer-
vereinigung Industrie und Dienstleistungen 
Region Malters (UVI) unterstützen den Anlass. 
Eingeladen sind alle Gewerbebetriebe im 
Einzugsgebiet der genannten Gemeinden. 
Anmeldung bis Donnerstag, 10. Januar, per 
E-Mail  an gemeinde@werthenstein.ch, Betreff: 
«Infoanlass Asyl»
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Das Elternforum der Schule Schwarzenberg 

Von links, stehend: Anita Rüssli, 3. Klasse; Ursula Imfeld, Kindergarten; Sara Wicki, Eigenthal; Irene Scherer, Präsidentin und Vertretung 4. 
Klasse; Sandra Gernet, 6. Klasse. Sitzend: Thomas Herzig, 5. Klasse; Markus Stofer, 2. Klasse. Es fehlt auf dem Bild: Severine Notter, 1. Klasse

Erzählnacht: «In allen Farben» war das diesjährige 
Motto der schweizerischen Erzählnacht vom 9. 
November. Der Geschichtenerzähler war mit sei-
nem Regenbogenzelt ins Schulhaus gekommen. 
Die Lehrpersonen erzählten stellvertretend von 
der Grusel-, Oma- und Tiergeschichte bis zum 
Märchen. Die grossen und kleinen Besucher lies-
sen sich in die verschiedenen Welten entführen. 
Zum Schluss genossen alle einen warmen Punsch 
und ein Stück feinen Kuchen.

Grusel-, Oma- und Tiergeschichten

Schule



Schulsekretariat
Die Schulleitung der Schule Schwarzenberg wird seit dem 1. Dezember in administrativen Arbeiten 
jeweils am Mittwochmorgen durch Antoinette Mühlebach unterstützt. Sie ist als Sekretärin im 
10%-Pensum angestellt. Der geplante Wechsel der Schulstrukturen, der mit einigem Aufwand an 
Projektarbeit verbunden ist, hat unter anderem zu dieser Neuanstellung geführt.

Herbstwanderung

Am 10. September führte die Schule Schwarzen-
berg bei herrlicher Herbstsonne die Herbstwan-
derung durch. Der Weg führte die Schülerinnen 
und Schüler mit ihren Lehrpersonen auf unter-
schiedlichen Routen ins Eigenthal. Alle Klassen 
picknickten miteinander und verbrachten die 
Mittagszeit gemeinsam. 

Evakuationsübung

Es gehört zum Sicherheitskonzept der Schule, 
dass regelmässig Evakuationsübungen mit den 
Schülerinnen und Schülern stattfinden. In die-
sem Jahr wurde diese Übung gemeinsam mit 
der Feuerwehr am 7. September durchgeführt. 
Anlässlich dieser Übung galt es zu überprüfen, ob 
die festgelegten Abläufe im Ernstfall funktionie-
ren oder ob Optimierungsbedarf besteht. Auch 
die Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule 
Eigenthal wurden aus ihrem Schulhaus übungs-
mässig am 5. November evakuiert.
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Neues aus der JUGI

Nach den Sommerferien startete die JUGI mit 
27 Kindern – vom obligatorischen Kindergar-
tenalter bis zur 4. Klasse. Auch in diesem Jahr 
sind polysportive und abwechslungsreiche 
Lektionen geplant und auch externe Leite-
rInnen aus anderen Sportfachrichtungen 
werden die JUGI besuchen. Ebenso stehen 
die Tests für den Hallenmeister auf dem Jah-
resprogramm. Die Kinder haben immer sehr 
viel Spass dabei. 

Der JUGI-Stand am Herbstmarkt war der An- 
ziehungspunkt für die Kinder. Beim Büchsen-
schiessen konnte man sich tolle Preise «erwer-
fen», es wurden an diesem Tag gesamthaft 1617 
Bälle geworfen. 

Am Sonntag stand 
bereits der achte JUGI- 
Sportmorgen auf dem Pro-
gramm. In  vier Einzeldiszi-
plinen und einem Wettlauf 
konnten die Kinder Punkte 
sammeln. Während die Rang- 
liste erstellt wurde, gab es 
noch ein «Stiefelweitwerfen», 
bei dem auch die Eltern be-
geistert mitgemacht haben.

Abschied und Dank
An der GV vom 31. Oktober 
galt es, Erwin Lauber und Sil-
via Hurni aus dem Leiterteam 

zu verabschieden. Erwin Lauber stand seit 2012 
im Einsatz und war ein äusserst sporterfahrener 
Leiter. Er übernahm die Hauptverantwortung 
des Hallenmeisters und baute dieses Ressort 
neu auf. 

Silvia leitete seit 2014 mit grosser Freude, 
Kreativität und Zuverlässigkeit in der JUGI mit. 
Sie engagierte sich zusätzlich zu den Leitertä-
tigkeiten sehr stark für den Verein. So hat sie z.B. 
diverse Berichte für die Gemeinde-Info verfasst, 
hat mehrmals den JUGI-Sportmorgen organisiert 
und war Mitverantwortliche für den Hallenmei-
ster. Ein grosses Dankeschön geht an die Beiden 
für ihr wertvolles Wirken und Tun in der JUGI. Mit 
Rebecca Herzig und Ursi Imfeld konnten zwei 
neue und motivierte Leiterinnen für die JUGI ge-
wonnen werden. 

Aktuelles Leiterteam: Von h.l. Brigitte Portmann, Anita Aregger, Désirée Fuchs, Rebecca 
Herzig, Irene Stofer, Joli Bieri, v.l. Andrea Maurer Zemp, Jacqueline Blum Bühler. Seppi Zemp, 
Ursi Imfeld, es fehlt Daniela Bühler

Herbstsammlung Pro Senectute

Spendenergebnis der Herbstsammlung 2018 
in Schwarzenberg: Pro Senectute sagt herzlich 
danke für die grosse Unterstützung.

Vom 24. September bis 3. November waren 
Freiwillige von Pro Senectute Kanton Luzern 
unterwegs und sammelten für die Sozialarbeit 
von Pro Senectute Kanton Luzern. So kamen in 
der Gemeinde Schwarzenberg 6152 Franken 
zusammen. Im Namen von Pro Senectute Kan-
ton Luzern dankt Beatrice Limacher, Ortsvertre-
terin von Schwarzenberg allen Spenderinnen 
und Spendern ganz herzlich für die wertvolle 
Unterstützung. Ein grosses Dankeschön geht 
auch an alle Sammelnden für ihren engagierten 
Freiwilligen-Einsatz. Der in Schwarzenberg ver-
bleibende Anteil wird auch dieses Jahr für die 
Altersarbeit in der Gemeinde eingesetzt. 

Pro Senectute Kanton Luzern setzt sich für ein 
möglichst langes und selbstbestimmtes Leben 
in den eigenen vier Wänden ein. Doch manchmal 
braucht es wenig, um als älterer Mensch unver-
hofft in eine Notlage zu geraten. Pro Senectute 
Kanton Luzern schaut hin und handelt. Mit der 
kostenlosen und diskreten Sozialberatung ist Pro 
Senectute für Betroffene da – gezielt, unkompli-
ziert und diskret. Pro Senectute Kanton Luzern 
hilft in schwierigen Situationen Lösungen zu fin-
den und die Lebensqualität zu verbessern. So wird 
die Unabhängigkeit der älteren Menschen mit 
zahlreichen Angeboten gestärkt, unter anderem  
im Bereich Bildung und Sport, mit dem Treuhand- 
und Steuererklärungsdienst oder der unentgelt-
lichen Rechtsauskunft.  Pro Senectute Kanton 
Luzern unterstützt ältere Menschen dabei, auch 
im Alter würdevoll und selbstbestimmt zu leben. 
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Neuanlagen, Gartenpflege, Steinarbeiten

J. Uebelmann
Gartengestaltung AG
Schwarzenbergstrasse 27
6102 Malters
josef.uebelmann@bluewin.ch
Tel.:      041 497 22 93
Fax:      041 497 43 93

• Beratungen & Planungen
• Neuanlagen & Umänderungen
• Bepflanzungen & Begrünungen
• Naturstein
• Teiche & Wasserläufe
• Unterhalt & Pflege

Dienstleistungen und Beratung rund um den Garten

            
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

041 497 37 91
www.nebelgrenze.ch

Neuanlagen    Umbauten    Reparaturen

6103 Schwarzenberg
Kirchweg 14
Telefon 041 497 17 84
Fax 041 497 07 84
elektrohof@bluewin.ch

Das Elektrofachgeschäft in Ihrer Nähe!

Die gute berufliche Grundbildung...
Der moderne Arbeitsplatz

ISO 9001/14001

Steiner Energie AG
Industriestrasse 1
6102 Malters

 www.steiner-energie.ch
Telefon 041 499 90 90 
Ein Unternehmen der CKW-Gruppe

Levin Bucheli
Elektroinstallateur
3. Lehrjahr 

Michael Agner
Elektroinstallateur
2. Lehrjahr

Silvan Renggli
Elektroinstallateur
1. Lehrjahr

Arno Müller
Elektroinstallateur
1. Lehrjahr

Michael Buck
Elektroinstallateur
2. Lehrjahr

Jan Baumgartner
Elektroinstallateur
2. Lehrjahr

Sina Portmann
Kauffrau
1. Lehrjahr

Livio Odermatt
Elektroinstallateur
1. Lehrjahr

Roman Schmid
Netzelektriker
2. Lehrjahr

Steven Depretis
Montage-Elektriker
3. Lehrjahr
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Der 75. Geburtstag des Skiclubs Schwarzen-
berg wurde am 15. September gebührend 
gefeiert. 42 Dreier- bis Fünfergruppen trafen 
sich beim Fussballplatz, um sich im Ski-
schuhwerfen, Sackhüpfen, Rodeo und vielen 
anderen Disziplinen zu messen.

Besonders Freude machten die Verkleidungen der 
einzelnen Gruppen, welche ebenfalls bewertet 
wurden. Nach einem geselligen Nachmittag und 
einem Apéro ging es in der Mehrzweckhalle wei-
ter. Nach dem Abendessen warteten musikalische 
und unterhaltsame Programmpunkte auf die Gä-

75 Jahre Skiclub Schwarzenberg

ste. Besonders in Erinnerung bleibt die Parodie des 
Sportpanoramas, welche eigens zu diesem Anlass 
auf der Bühne zum Besten gegeben wurde. 

Ein gelungenes Fest
Der Skiclub Schwarzenberg schaut zurück auf ein 
gelungenes Fest, welches ohne die zahlreichen 
Helfer nicht möglich gewesen wäre. Ein beson-
deres Dankeschön und dreifaches «Ski-Heil» 
darum an dieser Stelle an die JuBla, welche die 
Spiele organisiert haben, sowie an die Guuggen-
musig Fluehchräie, welche beim Abendessen tat-
kräftig mitgeholfen hat.
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Gesellschaft

Am 27. Oktober war es wieder so weit: 62 Kin-
der aus Schwarzenberg und Eigenthal haben 
bereits zum 6. Mal um den Titel «De sterchscht 
Natifuger» gekämpft. Damit wurde zum fünf-
ten Mal in Folge ein neuer Teilnehmerrekord 
aufgestellt. 

Dafür mussten die Organisatoren in diesem Jahr 
das erste Mal auf das  Schlechtwetterprogramm 
ausweichen, da die Temperaturen etwas kalt 
waren für Aktivitäten draussen. Auch dieses Jahr 
herrschte eine tolle und laute Stimmung unter 
den Kindern. Und auch die Eltern konnten einige 
erstaunte Blicke nicht verbergen. 

Wie jedes Jahr wurden wieder die drei Ka-
tegoriensieger 1./2. Klasse, 3./4. Klasse und 5./6.
Klasse gesucht. Zudem wurden die Klassenkas-
sen der drei stärkstvertretenen Klassen mit einem 
kleinen Zustupf aufgebessert.

De sterchscht Natifuger 2018

WIR STELLEN ALLES IN DEN SCHATTEN

■ Sonnenstoren
■ Lamellenstoren

■ Alu-Jalousie
■ Rolladen

■ Insektenschutz
■ Reparaturservice alle Marken

Fuhrimann Storenbau AG  6103 Schwarzenberg  ✆ 041 497 48 48  www.fuhrimann-storen.ch

Spahau 4 6014 Luzern T 041 250 46 66 F 041 250 46 70 www.garagestalder.ch

Ihr Nissan-Partner
An der Thorenbergstrasse 
zwischen Littau und Malters

Verkauf und Service aller Marken
Carrosserie, Batterie- und Pneuhaus
Gepflegte Occasionen mit Garantie

i_130x74_04_garagestalder_team_gemeindeinfo_grey_2018.indd   1 29.03.18   15:17
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Schmid Josef gewinnt die Jahresmeisterschaft 
der Feldschützengesellschaft Schwarzenberg. 
Er holt sich den Titel mit fast fünf Punkten 
Vorsprung, unter anderem dank seinen 95 
Punkten beim Luzernerstich. 

Dahinter rangieren Bachmann Res und Amrein 
Daniel auf dem Podest. Als erfolgreichster Jung-
schütze gewinnt Schmid Roman im sechsten 
Rang die Juniorenmeisterschaft. Die einmalige 
Auszeichnung für den Juniorenmeister geht an 
Widmer Stefan.

Nach einem feinen Nachtessen im Restaurant 
Rössli, durften die erfolgreichen Schützinnen und 
Schützen ihre Auszeichnungen für Kilbischiessen 
und Jahresmeisterschaft entgegennehmen. Den 
Sie&Er-Wettkampf gewinnen Mosimann Karin 
und Mosimann Lukas mit 55 Punkten. Siegerin 

beim Damenstich ist Buob Judith mit 28 Punk-
ten. Die Auszeichnung der Kilbimeisterschaft 
gewinnt Schmid Josef. 

Weitere Höchstresultate
Stich Glück: Blättler Josef 97 Punkte; Stich Kunst: 
Zemp Hanspeter 470 Punkte; Stich Ehrengaben: 
Schmid Roman, Zemp Willi je 48 Punkte; Stich 
Meisterschaft: Zemp Hanspeter 94 Punkte; Kil-
bistich: Schmid Josef 56 Punkte; Damenstich: 
Buob Judith, Mosimann Karin je 28 Punkte
Jahresmeisterschaft 2018: 1. Schmid Josef, 606 
P.; 2. Bachmann Res, 601.5 P.; 3. Amrein Daniel, 
600 P.; 4. Amrein Agnes, 595.25 P.; 5. Zemp Willi,  
594 P.; 6. Schmid Roman, 593 P.; 7.  Köberl Ruedi, 
587.25 P.; 8.  Zemp Hanspeter, 582 P.; 9. Lötscher 
Josef, 564.25 P.; 10. Amrein Beat, 560 P.; 11. Wid-
mer Stefan, 557P.; 12. Zemp Thomas, 555P.

Josef Schmid ist Schützenkönig 2018

Gesellschaft

In der Kategorie der Kleinsten konnte sich Dami-
an Husistein vor Quentin Burri und Tim Werme-
linger durchsetzen. In der Kategorie 3./4. Klasse 
durfte Moritz Köllnberger zuoberst aufs Podest 
steigen. Komplettiert wurde das Podium mit 
Andreas Zemp und Amon Ackermann. Bei den 
Ältesten ging der Medaillensatz an David Zemp, 
Niklas Keiser und Tim Buob. Wie gewohnt musste 
keines der Kinder jedoch mit leeren Händen nach 
Hause. So bekam jeder Teilnehmer und jede Teil-
nehmerin am Ende des Tages eine feine Salami 
als Andenken.

Zustupf in die Klassenkasse
Über die begehrten Pokale für die meisten Teil-
nehmenden und die dazugehörigen 200 Fran-
ken in die Klassenkasse durfte sich dieses Jahr 
zum ersten Mal die 6. Klasse von Corinne Studer 
freuen. Sie waren mit 16 Teilnehmenden die 
grösste Klasse. Nach mehreren Jahren als zweit-
grösste Klasse hat es in diesem Jahr endlich ge-
klappt! Am zweitmeisten Kinder am Start hatte 
die Gesamtschule Eigenthal von Vreni Winiger. 

Die 12 Startenden freuten sich über einen neuen 
Pokal im Schulzimmer. Der dritte Rang in der Teil-
nehmerwertung ging an die 3. Klasse von Jana 
Rettich. Dieser Platz konnte mit 11 startenden 
Kindern erobert werden. 

Gelungener Anlass
Der Anlass war auch in diesem Jahr ein gelun-
gener Event, welcher den Kindern den Sport auf 
spielerische Art und Weise zeigt und näher bringt. 
Die Veranstaltenden hoffen, es werde auch dieses 
Jahr den einen oder anderen Jungsportler geben, 
der/die sich von diesem Sport angesprochen fühlt 
und ab und zu in der Trainingshalle am Montag 
und Freitag vorbeischaut.



 Begeisterung?Begeisterung?
«Verbundenheit mit«Verbundenheit mit«V
unserer Region.»unserer Region.»
«Verbundenheit mit
unserer Region.»

 
unserer Region.»unserer Region.»unserer Region.»unserer Region.»

Was immer Sie vorhaben. Wir sind für Sie da.

Franziska Marti, Versicherungs-/Vorsorgeberaterin

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Sursee
Bahnhofstrasse 42, 6210 Sursee
T 058 280 37 11, M 079 411 90 16
franziska.marti@helvetia.ch

Ihre Schweizer Versicherung.

Unter-Langnau 2a
6105 Schachen
info@bieri-malerei.ch
041 497 42 86

Ihr regionaler Fachpartner für 
fugenlose Ober�ächen

Wir machen den Weg frei

Die schönsten Skigebiete
mit 40 % Rabatt.

Als Mitglied mit einer Raiffeisen Debit- oder Kredit-
karte erhalten Sie bei rund 30 Skigebieten die 
Tageskarten mit 40 % Rabatt. Gutscheine jetzt auf 
raiffeisen.ch/winter



Die «Bärgfründe» durften dieses Jahr ihr 
40-jähriges Bestehen feiern. Zu diesem Anlass 
gestalteten die Jodler im April in Schwarzen-
berg und dann im September im Eigenthal 
eine Jodlermesse. Mit anschliessendem Apéro 
für alle Besucher. 

Der Höhepunkt der Feierlichkeiten war aber 
am 13./14./18. und 20. Oktober in der MZH 
Schwarzenberg. Das Singspiel unter dem Motto 
«Eigenthaler Bärgchöubi» war für die «Bärgfrün-
de» etwas ganz Neues und eine grosse Heraus-
forderung. Glücklich und voller Stolz dürfen sie 

auf vier geglückte Aufführungen zurückblicken. 
Es ist ihnen gelungen, die zahlreichen Besucher 
mit ihren abwechslungsreichen Darbietungen 
zu unterhalten. Sei es am «Chilbitanz», am «Chil-
bitreiben» oder am «Chilbischwinget». Etwas zum 
Lachen, Sehen und Hören gab es allemal.. 
 Herzlichen Dank allen Sponsoren, Gönnern 
und Helfern für die Unterstützung. Dem Dank 
angeschlossen sind auch die Mittwirkenden am 
Singspiel und Markus Egli, der alles auf Papier 
gebracht hat. Und allen ein  grosses Danke-
schön für die Teilnahme und Besuche an den 
Feierlichkeiten.

Anita Wetter und Martin Lustenberger waren die 
Schnellsten beim 15. Jubiläums Göpfi-Lauf vom 
5. August. Der Jubiläumslauf konnte bei herr-
lichem Sonnenschein durchgeführt werden. 

Wiederum war das Läuferfeld mit 44 Läufe-
rinnen und Läufern voll besetzt. Das Rennen 
wurde vom Start weg von einer Vierer-Gruppe 
dominiert. Rekordhalter Martin Lustenberger 
aus Kriens konnte als Erster mit einer Zeit von 
1.21.23 ins Ziel einlaufen. Überraschungsläufer 
und Lokalmatador Lukas Schmid aus Malters 
belegte mit einer Zeit von 1.27.00 den her-
vorragenden 2. Platz. Gefolgt von Urs Hoppler 
(1.29.12) aus Hünenberg und Beat Bachmann 
(1. 32.51) aus Weggis. Bei den Damen siegte die 

Erstläuferin Anita Wetter (1.53.22) aus Uetikon 
vor Sarah Kuhn (1.53.43) und Monika Schneebeli 
(1.55.57), beide aus Kriens.

Der Lauf wurde bereits  zum 15. Mal durch-
geführt. Es braucht jeweils viel Engagement 
und viele freiwillige Helfer. Speziell zu erwähnen 
wären die Jubilare, die bei allen 15 Göpfi-Läufen 
dabei waren. Ueli Spöring, Eigenthal, ist der ein-
zige, der alle 15 Rennen absolviert hat, und Kurt 
Zemp, Schwarzenberg, ist der einzige, der bei al-
len Rennen als Helfer dabei war. Irène und Willy 
Wobmann Schwarzenberg sind OK Mitglieder der 
ersten Stunde und standen bei allen Läufen im 
Einsatz. Herzlichen Glückwunsch ihnen allen! Das 
OK bedankt sich darüber hinaus bei allen Helfern 
und Gönnern für die tolle Unterstützung. 

15. Göpfi-Lauf: Beste Bedingungen zum Jubiläum
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Das war los

Jodlerklub Bärgfründe feierte Jubiläum



Frohe Festtage und alles Gute im neuen Jahr!

Sichern Sie sich Ihren Logenplatz in der Gemeinde-Info Schwarzenberg

Buchen Sie ab sofort Ihr Inserat für 2019 online auf www.positivmedia.ch

Eistrasse 16 | 6102 Malters
041 497 34 77

Kappelmatt | 6103 Schwarzenberg
041 497 21 58

das-holzzentrum.ch

Eistrasse 16 | 6102 MaltersKappelmatt | 6103 Schwarzenberg

MEHRMEHRMEHR
ALS GUTALS GUTALS GUT
DRUCKENDRUCKENDRUCKEN

Kommunikation ist – das behaupten wir – der wichtigste 
und grösste Teil unse res Lebens. Wir sind Ihr Partner für 
jedes Kommunikationsmittel. Sie wünschen – wir führen 
professionell aus und machen Ihre Inhalte einzig artig. Für 
jeden Kanal. Online und offline.

beagdruck
Maihofstrasse 76 
CH-6006 Luzern
www.beagdruck.ch

Ein Unternehmensbereich
der Multicolorprint AG

DIE KÖNNEN DAS.
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Seit der Gründung vor 20 Jahren hat sich die 
Schreinerei Vogel in Schwarzenberg stark 
weiterentwickelt. Geblieben sind das familiäre 
Team, der enge Bezug zum Dorf und die  
Leidenschaft, mit der die verschiedensten 
Aufträge umgesetzt werden.

Vom einzelnen Möbelstück bis zur Innenaus-
stattung des Restaurants im neuen Fussball-
stadion Kleinfeld in Kriens: Markus Vogel und 
sein Team erhalten verschiedenste Aufträge. 
Geplant wird alles am Computer und dann per 
Mausklick zu den Maschinen in der Produkti-
onshalle übermittelt. «Wir können fast jedes 
gewünschte Teil selber herstellen», erzählt 
Markus Vogel. «Wir machen Küchen, Türen, 
Schränke, Badmöbel, Treppen und andere Pro-
dukte für den Innenausbau – für private Kun-
den oder Architekten.» 

Treue Mitarbeiter
Als er vor 20 Jahren die Schreinerei Mühlebach in 
Schwarzenberg übernahm, bestand das Team aus 
vier Personen. Seither sind der Betrieb und auch 
die Zahl der Mitarbeitenden stetig gewachsen. In-
zwischen hat er über 30 Angestellte (davon sieben 
Lehrlinge). Viele arbeiten schon lange bei ihm. 

Seit 2003 ist die Schreinerei in der Kapellmatt 
angesiedelt. Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter wohnen in der Nähe. Aber nicht nur deshalb 
ist Schwarzenberg für Markus Vogel ein idealer 
Standort. «Von hier aus ist man schnell in Luzern 
und Umgebung. Ausserdem ist Schwarzenberg 
wunderschön gelegen und meine Familie und 
ich sind mit vielen Leuten hier verbunden». 

Dank an die Kunden
Die letzten 20 Jahre seien schön, aber streng ge-
wesen. Umso glücklicher macht es ihn, zu sehen, 
was er gemeinsam mit seinen Mitarbeitenden 
erreicht hat. «Unseren Kunden möchte ich herz-
lich danken für die vergangenen 20 Jahre. Wir 
werden alles tun, um auch in Zukunft möglichst 
alle Wünsche erfüllen zu können».
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Haustechnik – Ihre Träume und Wünsche 
 zuverlässig und fachkompetent realisiert.

www.fuchs-mueller.ch

Das Team der  
Fuchs&Müller AG wünscht 
frohe Festtage und ein 
gutes neues Jahr ! 
 
Herzlichen Dank für Ihr 
Vertrauen.

Tapezieren, malen innen und aussen / Spanndecken

Seit 1957 Luzernstr. 93
6102 Malters

wohnfühlen

Mehr Werte schaffen.

MuldenservicePlus

Lötscher Logistik AG 
Spahau 3, CH-6014 Luzern, T +41 41 259 07 77, logistik@ltp.ch, www.logistik-plus.ch

Profitieren auch Sie von unseren Leistungen. Von Muldenservice in Ihrer 
Nähe, Lieferung von Kies und Beton sowie Recycling. Der Umwelt zu liebe.
Flexibel – Motiviert – Engagiert.



Freizeit + Tourismus

Es ist kein Morgen wie jeder andere. Der 
«Schreiner-Sepp» hat bei der Weihnachtsfeier 
des Musikvereins zu viel gebechert und er-
wacht am Morgen in seiner Werkstatt. Seinem 
Sohn Frank geht es nicht viel besser, denn 
auch er war auf der Weihnachtsfeier. 

Auch Siegmund, Dorfpolizist mit Leib und See-
le, hat wohl etwas zu tief ins Glas geschaut und 
kann den Ablauf des Abends nicht mehr nach-
vollziehen. Ein wenig Aufschluss geben kann 
Genoveva, die Pfarrhaushälterin. Sie will den 

Dorfpolizisten in der letzten Nacht in 
ihrem Schlafzimmer auf Verbrecher-
jagd gesehen haben, denn schliess-
lich hat man ihr in derselben Nacht 
den «Stenkerchääs» vom Fenstersims 
ihres Schlafzimmers gestohlen. Evi, 
eine der beiden Zwillinge, nutzt die 
allgemeine Verwirrung um die nächt-
lichen Geschehnisse genüsslich aus 
und bringt die anscheinend gedächt-
nislosen Männer arg in Bedrängnis.

Insgesamt acht Akteure proben 
seit Ende August zweimal wöchent- 

lich, um die Theatergäste im Januar mit dem 
Stück «De gstohlnig Stenkerchääs» zu erfreu-
en. Bekannte Gesichter wie Priska van de Gie-
sen-Fuchs und Walter «Wabü» Bühler, aber auch 
zwei neue Spieler, Sonja Egli und Glois Imfeld, 
erarbeiten unter der Regie von Helen Burri mo-
tiviert und engagiert ihre Rollen. Man darf sich 
auf einen gemütlichen Abend freuen und kann 
ab Ende Dezember erstmals online auf www.
theaterschwarzenberg.ch seinen Platz reser-
vieren. Auf zahlreiche Besucher freut sich der  
Theaterverein Schwarzenberg.

Konzert & Theater: «De gstohlnig Stenkerchääs»

Neues Licht für die Nachtloipe 
steht in Aussicht

Nach über 35 Jahren Beleuchtung mit Halogen-
scheinwerfern bei der Nachtloipe Eigenthal ge-
hen für die Reparaturen nun die Ersatzteile aus. 
Damit die Helligkeit auch in Zukunft gewährleistet 
werden kann, werden dieses Jahr Versuche mit 
LED-Scheinwerfern gestartet. Ziel ist es, die 
ganze Beleuchtung durch LED-Scheinwer-
fer zu ersetzen. Mit der neuen Beleuchtung 
kann in Zukunft sehr viel Strom eingespart 
werden. Gerne erwartet die Pro Eigent-
hal jeweils am Dienstag und Donnerstag 
viele Wintersportler auf der Nachtloipe im  
Eigenthal.

Neuer Auftritt im Internet

Nach über zehn Jahren hat Pro Eigenthal 
ihrer Website ein neues Kleid verpasst 
und diese nach modernstem Standard 
überarbeitet. Der Besucher wird mit ein-
drücklichen Bildern, einer vereinfachten Struktur 
und für Desktop, Tablets und Smartphone opti-
mierten Seite bedient. Mit der neuen Webseite 
will Pro Eigenthal dem Betrachter einerseits die 
unverwechselbar schöne Region vom Eigenthal 

und von Schwarzenberg zeigen, andererseits 
auch auf die vielen Möglichkeiten zum Verweilen 
und Geniessen aufmerksam machen. Ganz nach 
dem Motto: Im Herzen der Schweiz – nahe der 
Natur. Zudem ist die Pro Eigenthal Schwarzen-
berg neu auch über die Kanäle von Facebook und 
Instagram aktiv. Über neue Followers auf diesen 
Medien freuen sich die Initianten natürlich sehr. 

Und zum guten Schluss hat Pro Eigenthal auch 
ihre Webcams erneuert. Die Qualität ist nun so 
gut, dass man die Gämsen am Pilatus beobach-
ten kann... Ein Besuch der neuen Website «ei-
genthal.ch» lohnt sich also gleich mehrfach. 
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Neues Licht – neues Stück
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Wir empfangen Sie herzlich mit einer Tasse Glühwein. Wählen Sie für die Vorspeise 
unseren Wintersalat oder die Apfel-Sellerie-Suppe und lassen Sie sich das Käsefondue 
mit 2 cl Kirsch schmecken. Mit Schaf-Fell, Wolldecke und Wärmeflasche ist für wohlig 
warme Stimmung gesorgt. 
Reservieren Sie einen Tisch und entspannen Sie sich in gemütlichem Ambiente.

Restaurant Rössli | Rafael Wicki
041 497 00 22 | info@roessli-schwarzenberg.ch | www.roessli-schwarzenberg.ch

Silvester
Genuss pur

Mehr Infos dazu 
finden Sie auf 

unserer Webseite

Schwarzenberger Fondue˜Plausch 
im Raum˜Cabrio


